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Chli, gsond ond starch – 
Typisch Hinterländer

Ihr Partner in Kranken- und Unfall- 
Versicherungsfragen

KANTON Hoher Frauenanteil in 
den Gemeinden der WB-Region

Der Frauenanteil im Luzerner Kan-
tonsrat ist so hoch wie nie zuvor. Auch 
in den Gemeinderäten der WB-Region 
sind die Frauen stark vertreten.  
SEITE 3

HINTERLAND Aregger AG 
baut neuen Firmensitz

Rund 25 Millionen Franken investiert 
die Aregger AG in den Bau eines  
neuen Firmensitzes in der Buttisholzer 
Arbeitszone Moos.
SEITE 17

WIGGERTAL Ein Langnauer  
im freien Fall

Fallschirm springen – dies ist die 
Passion von Thomas Brunner Artho. 
Dies ist jedoch nur eine Facette seines 
bewegten Lebens.  
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SPORT Bronze und Aufstieg für 
Willisauer Korbballerinnen

Dank eines Sieges im letzten Spiel und 
der Unterstützung der direkten Kon-
kurrenten kehren die Hinterländerin-
nen in die Nationalliga A zurück.
SEITE 23

LEITARTIKEL

von
Stefan Calivers

2006: Nein. 2012: Nein. 2013: Nein.
Dreimal hat das Luzerner Stimm-
volk bei kantonalen und eidgenös-
sischen Abstimmungen längere 
Ladenöffnungszeiten abgelehnt. Und 
zwar deutlich. Dennoch bleibt das 

Thema ein politischer Ladenhüter. 
Insbesondere aus der Stadt Luzern 
wurden immer wieder Versuche 
lanciert, die Ladenschlusszeiten zu 
liberalisieren. 

In der Tat hat der Kanton Luzern 
eines der restriktivsten Laden-
schlussgesetze der Schweiz. Nun 
scheint eine sanfte Lockerung mehr-
heitsfähig. In seltener Einmütigkeit 
haben alle im Kantonsrat vertrete-
nen Parteien im Januar eine Motion 
überwiesen, die der Regierungsrat 
nun umsetzen will. Demnach sollen 
die Läden unter der Woche bis 19 
Uhr statt wie bisher  um 18.30 Uhr 
und am Samstag bis 17 Uhr statt 
wie bisher nur bis 16 Uhr offen 
bleiben dürfen. Dafür soll pro Woche 
nur noch ein Abendverkauf  bis 21 
Uhr erlaubt sein. 

Hinter diesem Kompromiss stehen 
auch die Gewerkschaften und der 
Luzerner Detaillistenverband. 
Wahrlich ein seltenes Szenario! 
Dennoch: Auch diesem Vorschlag 
droht Opposition. Für die Luzerner 
City Vereinigung und verschiede-
ne Grossverteiler geht auch die 
neue Regelung zu wenig weit. Ein 
Referendum ist nicht auszuschlies
sen. Die Gegner sollten sich diesen 
Schritt jedoch gut überlegen. Denn 
angesichts der breiten Allianz der 
Befürworter ist eine neuerliche 
Schlappe an der Urne absehbar: 
0:4 – das wäre im Sportjargon dann 
schon eine Kanterniederlage. Eine 
verdiente zumal. Denn die Salami
taktik der Grossverteiler nähme 
auch bei einer liberaleren Lösung 
kein Ende. Als Nächstes käme wohl 
der Sonntag unter Druck. Wie in 
Zürich bereits der Fall. 

Ohne Kompromiss 
die vierte Schlappe
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Regierung wagt leichte Ausdehnung
LADENSCHLUSSGESETZ 
Die Läden im Kanton Luzern 
sollen neu etwas länger ge-
öffnet haben dürfen als bis-
her. Im Gegenzug werden die 
Abendverkäufe eingeschränkt.

Der Regierungsrat setzt eine Motion 
aus dem Kantonsrat um und unterbrei-
tet diesem eine Revision des Ruhetags- 
und Ladenschlussgesetzes. Demnach 
dürfen die Läden von Montag bis Frei-
tag neu bis 19 Uhr und somit eine halbe 
Stunde länger offen haben als bisher. 
Am Samstag wird das Einkaufen um 
eine Stunde länger bis um 17 Uhr er-
laubt. Kompensiert werden diese län-
geren Ladenöffnungszeiten mit einer 
Einschränkung des Abendverkaufs. 

Der Kanton Luzern hat heute die 
restriktivsten Ladenöffnungszeiten der 
Schweiz. Sie sind deswegen seit Jahren 
umstritten. Alle Bemühungen einer 
Liberalisierung scheiterten aber 2006, 
2012 und 2013 an der Urne. Auch über 
den neuen Vorschlag könnte dereinst 
abgestimmt werden. Die Grossverteiler 
sind unzufrieden.� SEITE 5

Ein selten einseitiges Derby
RINGEN Das Derby zwischen 
den RCW Lions und der RR 
Hergiswil verkam zu einem 
einzigen Schaulaufen der 
Willisauer: Gleich mit 31:5 
deklassierte das Heimteam die 
aufopferungsvoll kämpfenden, 
letztlich aber chancenlosen 
Gäste aus dem Nachbardorf.  

Die RCW Lions waren schon im Vorfeld  
des Kräftemessens mit den Hergiswi-
lern die grossen Favoriten. Und diese 
Rolle wurde am Samstagabend spätes-
tens nach dem Wägen zementiert. Mit 
ihrer Aufstellung machten die Willisau-
er klar: Sie wollten an diesem Abend 
nichts dem Zufall überlassen. Delian 
Alishahi, Stefan Reichmuth und Tobi-
as Portmann führten das starke Team 
an, selbst Doppellizenzringer Dimitar 
Sandov kam zum Einsatz.

Dieser geballten Klasse hatten die 
Hergiswiler wenig entgegenzusetzen. 
Zwar steckten die Athleten aus dem 
Napfdorf  zu keiner Zeit auf  und kämpf-
ten bis zum Schluss leidenschaftlich. 
Die letztlich brutale 5:31-Niederlage ge-
gen entfesselte Willisauer konnten sie 
aber nicht abwenden. Einzig Raphael 
Kaufmann gelang gegen Dominik Bos-
sert ein Sieg. Alle anderen neun Kämp-
fe endeten mit teils klaren Erfolgen für 
die Lions. So bekamen die 660 Zuschau-
er ein selten einseitiges Duell zu sehen, 
das im bisher höchsten Willisauer Der-
bysieg gipfelte.   � SEITE 21

Die Willisauer (Tobias Portmann, oben) liessen den Hergiswilern (Manuel Jakob) keine Chance. Sie entschieden neun von zehn 
Kämpfen für sich und realisierten ihren höchsten Derbysieg seit dem Aufstieg der Napfringer im Jahr 2005.  Foto Patrik Birrer

Die Ladenöffnungszeiten sollen moderat verlängert werden.  Foto Milena Stadelmann

Die Jodufroue vor 
grossem Festtag
WILLISAU Ein Herzenswusch der Jo-
dufroue Willisau geht am Samstag in 
Erfüllung: Anlässlich des 10-Jahr-Ju-
biläums können sie am Nachmittag 
ihre neue Tracht einweihen. Wie diese 
aussieht, ist bis zum Gottesdienst ein 
streng gehütetes Geheimnis. Bekannt 
ist nur, dass es sich beim neuen Out-
fit um eine Luzerner Landtracht han-
delt und sie vom Atelier Pink Fashion 
in Sempach entworfen und realisiert 
wurde. Damit hört für die Jodufroue 
die schwierige Suche nach einer pas-
senden Tracht zum Mieten auf. Das 
Tragen einer Tracht ist nämlich für die 
aktive Teilnahme an Jodlerfesten eine 
Pflicht. Zudem laden die Jodufroue am 
Samstagabend zum Jubiläumskonzert. 
Die einheimischen Vereine Jodlerklub 
Heimelig und Jodlerklub Maiglöggli 
sowie Miss Helvetia umrahmen den 
Abend mit erfrischendem Jodelgesang. 
– Wie ist der Verein Jodufroue Willis
au enstanden? Was sind seine Beson-
derheiten? Der WB sprach im Vorfeld 
des Festtags mit Präsidentin Jolanda 
Bossert und Vizepräsidentin Nadia 
Schwingruber. � SEITE 15
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